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Den Sechsundzwanzigste März 


Neunzehnhundertachtundneuzig








Morgen.  So denn, endlich, wiel ich weiss, dass ich nich in der Nähe von Finanz geraten wollte, habe ich ein Budjet für die bald kommenden Monaten, ich kann noch vier Monaten ohne Arbeiten überleben, aber nicht so wohl, zusätlich, nicht so froh.  Ich werde das Amt der Forstwissenschaft heute besuchen, um wenn sie da ja oder nein die Stelle erfüllt haben nachprüfen.  Sie sond da nett, auch werde ich gut arbeiten, ohne Beschwerden machen, ausserdem eine Lage sich erscheint, wobei ich ein hervortreiben muss, dann natürlich.  Ich warte auch noch auf diese Prüfungresultaten, hiermit ich werde eine Bewertung haben, auch ein Nachweis der deutschen Sprache, nicht so schlimm.  Ich müsse dann nur hinbei, 20-25 Stunden pro Woche beschäftigen...hmmm...ich könnte ja die geniessen, besondere wenn sich da gutes Gespäch führen gühren gäbe, und auch gewiß, ein Doktor um uns forttreiben lassen.  Ich muss denn mein kleines Geschick mit dem Computer verwenden, ...wie das Sprichtwort on Englisch lautet, Benutz es oder verlier es!  Wie treu, nicht!  Ich muss gehen dann, die Uhr zeigt Mittagmahlzeit!! Ich habe spät, ja Hunger, was heisst sich denn?  Ich weiss nicht, nur muss ich haft, die Zeit herzulassen, eine Bedutung des Zeitwortes, kannst du, doch musst du denn selbst hervorbringen.  Tschuss.  


MIChael...später, wenn sich mir gefälle, mache ich mit meinen Voraussetzungen weiter.  Ü.  





Wenn sich man fehlt, dann immer wieder nach Geschlecht, oder nicht?  Eine Schwachheit, gar nein!  Ein Geschenk!  Ich musste lächeln, sogar auch spöttisch grinsen.  Ah...die Kleidung, sie heute Juliana trug, scheint mir ja super sexy!  Die hautenge Hose gefiel ihr äuserst!  Als ich ihre Scham anschaute, wollte ich nur fressen!  Ihr Liebedreieck schmeckt sicherlich süß!  Hätte sie einen Mann oder nicht?  Ich weiss nicht, Hey Juliana, wenn du diese liest, bitte nicht schlüpfrig werden, sogar mindestens bis zu ich da herankomme!  Kein Wortspiel natürlich.  Ich habe nicht so oft gewundert wenn sie ja oder nein diese Eintragugen liest, wann ja(veraltet, nicht ein Schreibfehler,  Atlas der Deutschen Sprache, Dtv , Verlag unbekannt, Autor unbekannt.)denn sie mich beisiete.  I geuss I could write some dirty stuff in Englisch for her also, I wonder what sche would say, and who she would tell?  Sie kennt schon vielleicht dass ich sie ja gerne auf den Rücken flachlegen will.  Um eine neue wunderbare Phrase aus ein Buch Herrn Heinlein verwenden zu können.  Ich darf haft ihre kahle Scham einbilden....mein Gott, ich würde einen Tafel Schokolade ja davon essen, aber geht denn alles zweckswidrig?  Ohne eine französische Tasche tragen, Haut an Haut, Schweiss vom Gehirn auf ihren Bauch zufallen!  Mmm.  Kein Wunder sie lacht mich aus.


